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131. Amts- Zmd AnzeigsökatL für den Bezirk Halm. 74. Jahrgang.
«rschetutDi - n - t » »- , Douaer,l »g« und S » m »tag ».
Dt« GiurLanng-gebuhr d-rriigt tu» Bezirk und tn nächster

Umgebung!>Pf«, dt- Zeile, » etter entfernt Ir Psg.
Donnerstag , den 21. Dezember 1899. VierteljährlicherSlbonnement-prei» irr der Stadt ML. 1. 10

LrrS HauS gebracht, Mk. 1. IS durch die Post byogen im Bezirk.
Außer Bezirk ML 1. SS.

ZAttkü- e WeLa»»rmach»»gr«.

Kekanulmachnng.
In Unterhaugstett ist die Dkaul - und Klauen¬

seuche erloschen.
Calw,  dm 18 . Dezember 1899.

K Obsramt.
V o e I t e r.

Die Ortsbehörde«
werden beauftragt , mit allen Mitteln darauf hinzu¬
wirren , daß in der heurigen Neujahrsnacht , bei
welcher eS sich um den Eintritt in ein neues Jahr¬
hundert handelt , Ruhe und Ordnung aufrechter¬
halten und da « Poltzeipersoual genügend ver¬
stärkt wird

Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht , daß
e» sogen . Freinächte nicht giebt , sondern daß , wenn
die Wirtschaften nach 11 Uhr nachts noch offenge¬
halten werden wollen , stets um Verlängerung der
Polizeistunde ang -hilien werden muß , daß diese
aber nicht auf unbestimmte Zeit , sondern nur bi» zu
einer gewissen bestimmten Stunde verlängert werden
darf und daß das Pslizeipsrsonal sodann Kontrole
darüber üben muß , ob die Wirtschaft bis zu der be¬
willigten Stunde geräumt worden ist.

In der Regel sollte eine Verlängerung auf
länger als bis nachts 1 Uhr nicht gewährt werden.
Gegen die Excedenten ist strenge einzuschreiten ; nöti¬
genfalls find die Anzeigen dem Oberamt zur Ab-
rügung vorzulegen , welche» empfindliche Strafen ver¬
hängen wird.

Hievon ist dem Polizei -Personal unter Ein¬
trag in das Schultheißen -Amts Protokoll zur
genauen Nrchachtunz Eröffnung zu machen.

Calw,  19 . Dez . 1899.
K. Oberamt.

Voelter.

Den Ortsbehörde«
gehen mit nächster Post die Formulare zu den neuen
Stammrolle « mit der Weisung zu. dieselben bald-
thunlichst anzulegen , damit sie bis 3 Februar dem
Oberamt vorgelsgt werden können.

Sollte eine Ortsbehörde Geburtsscheine , Er¬
kundigungsschreiben , Geburtslisten , oder Ersuchen um
Vorstrafenorczeichniffe bedürfen , so wollen solche vom
Oberamt verlangt werden.

Calw,  den 19 . Dezbr . 1899.
K. Oberamt.
Voelter.

ULtztrserlisMiM.
Calw.  Am Sonntag den 24 . Dez . d. I.

wird der Annahme dienst  übe : die für die
Sonntage  sonst vorgeschriebene Schalterdienst¬
zeit  hinaus verlängert  und der Postschalter

von 8 bis 9 ' / » Uhr vorm.
„ 11 „ 12  „
. 2 , 4 „ nachm.

geöffnet sein.
* Calw,  19 . Dez . Gestern starb in Stutt¬

gart der Rektor des Realgymnasiums , Hr . Ober¬
studienrat v. Dillmann , in einem Alter von nahezu
70 Jahren . Der um da « einheimische höhere Schul¬
wesen hochverdiente Gelehrte war in Illingen am
30 . Dezember 1829 als Sohn eines VolksschullehrerS
geboren ; er erstand das Landexamen und widmet«
sich der theologischen Laufbahn . Nach kurzer Ver¬

wendung im Küchendienst studierte er dis mathemat¬
ischen Fächer und wurde später als Professor der
Mathematik am oberen Gymnasium in Stuttgart an¬
gestellt . Er entfaltete in dieser Stellung eine erfolg¬
reiche Lehrthätigkeit und wirkte zugleich als Physik¬
lehrer am Kalhannenstift und am höheren Lehrennnen-
seminar , welche Funktionen er teilweise bis in die
letzten Jahre beinhalten hatte . Außerdem war er
auch als außerordentliches Mitglied der Ministerial-
abteilunz für Gelehrten - und Realschulen und als
Inspektor der realistischen Abteilung des Stuttgarter
Gymnasiums thätig . Seit 27 Jahren war Ober¬
studienrat v. Dillmann Vorstand des Stuttgarter
Realgymnasiums , das ihm seine Entwicklung und sein
hohes Ansehen al » Lehranstalt verdankt . Ec ist über¬
haupt der Schöpfer sämtlicher Realgymnafim und
Reallycsen in Württemberg . Die Zahl diese - An¬
stalten hat sich stets vermehrt , so daß heute 3 Real¬
gymnasien , 4 Rsallyceen und 1 Reallateinschule,
welche übrigens in Bälde auch zu einem Reallyc -um
erweitert werden soll, in Württemberg vorhanden sind.
Da « hiesige Rrallyceum verdankt seine Entstehung
ebenfalls dem sachkundigen Rate des Hrn . Oberstudien¬
rats v. Dillmann . Di « Anstalt wurde im Jahre
1874 gegründet und seit dieser Zeit hatte der Ver¬
storbene die Prüfungen der hiesigen Anstalt — die
letzte war im Juni des vergangenen Jahres — vor-
zunehmen . Die hohe Gestalt des Visitators , zu dem
Lehrer und Schüler mit größter Hochachtung und
Ehrerbietung aufdlickten , da er in seinem Urteil
strenge Gerechtigkeit mit Milde gepaart walten ließ,
wirb auch den zahlreichen Schülern des hiesigen
ReallyceumS unvergeßlich bleiben . Eine langwierige
Krankheit fesselte den Verstorbenen in den letzten
I chren oft längere Zeit ans Haus , bis ihn nun
wenige Tage vor seinem 70 . Geburtstage , an welchem
ihm eine besondere Ehrung von den von ihm ins
Leben gerufenen Anstalten zugedacht war , ein sanfter
Tod von seinem Leiden erlöste . Ehre seinem Andenken I

* Calw,  20 . Dezbr . Seit 8 Tagen dauert
nun die Kälte mit geringen Schwankungen in den
Graden an . Die Witterung ist frisch , trocken und
es ist nur zu bedauern , daß die Erde nicht mit Schnee
bedeckt ist , der den Saaten einen schützenden Deck¬
mantel darbieten und den lästigen Stand auf den
Straßen Niederschlagen würde . Auf der Nagold wird
gegenwärtig tüchtig dem Eissport gehuldigt . Die
Bahn erstreckt sich von Mitte der Stadt bis zur
Walkmühle und ist in sehr gutem Stand , weil kein
Tauwetter und Schneefall Unebenheiten verursachen.
DaS EiS hat eine Dick« von über 10 om erreicht
und ist somit die Bahn durchaus gefahrlos . Für die
Bierbrauer und Wirte ist in diesem Jahr gute Ge¬
legenheit geboten , ihren Bedarf an Eis rechtzeitig und
in nächster Nähe decken zu können.

-n . Weilderstadt,  19 Dez . Gestern fand
hier der WeihnachtSmarkt  statt Angeführt
waren : 78 Paar Ochsen, 466 Stück Rinder und Kühe,
12 Pferde , 178 Körbe mit Milchschwrinen und 14
einzelne Schweine . Der Handel auf dem Viehmarkt
war ziemlich flau — die Forderungen der Verkäufer
zu hoch, weshalb wenig verkauft wurde ; viel Juden¬
vieh am Platz.

Altensteig,  19 . Dez . Gestern abend stellte
sich in der Linde der Kandidat der konservatmen Partei,
Hr . Stephan Schaibl«  von Nagold , den Wählern
vor und erörterte sein auSgegebeneS Programm sehr
eingehend , namentlich gab er näheren Aufschluß übep
die Punkte , welche manchen Wähler etwa - unklar
erschienen waren . Redner fand häufigen Beifall,
wußte er doch mit überraschender Beredtsamkeit dar-
zuthun , daß «S ihm wirklich ernst damit sei, ein Ver¬

fechter der Interessen des Mittelstände », d . h. der
Gewerbetreibenden und Bauern werden zu wollen.
Aus der Mitte der Versammlung wurden verschiedene
Anfragen gestellt , welche prompt beantwortet wurden.
Die Versammlung besann um 8 Uhr und endigte

! erst um 12 '/ , Uh ". Dir Versammlung wohnte auch
der ReichStagSabgeordnete Schrempf  an , welcher
lebhaft und mit Erfolg ia die Debatte eingriff . Die
Wahl findet schon am Mittwoch statt . Der Ausfall
der W -Hl wird zweifelsohne einen Sieg des Kandi¬
datin Schaible über den Gegenkandidaten Sägwerk¬
besitzer Karl Reichert  ergeben . Da der Gegenkan¬
didat Reichert aber infolge des unnatürlichen Wahl¬
bündnisses zwischen der deutschen , demokratischen und
sozialdemokratischen Partei (was übrigens di« Ober¬
leitung der deutschen Partei in Stuttgart nicht gern
sieht) viel mehr Stimmen bekommen wird , al « der
rein demokratische Kandidat bei der letzten Reichstags-
wähl , so ist der Wahlkampf ein sehr ernstlicher.

Stuttgart,  15 . Dezbr . Gleichzeitig mit
Beginn der Christmisse wurde gestern auch der all¬
jährlich stattfindende Christbaummarkt  eröffnet.
Zu beiden Seiten der KönizSstraße von der Post¬
straße bis hinab zum Schloßplatz stehen die schmucken
Tannenbäume , dem bewegten Straßenbilde die Sig¬
natur der Christwoche verleihend . Auch in diesem
Jahre halten sich, entsprechend den teuren Holzpreise »,
die Preise für Christbäume wieder in ziemlicher Höhe;
für einen Baum mittlerer Größe wurden gestern
80 ^ bis 1 ^ gefordert , wogegen die größten
Exemplare 7 — 8 ^ kosten. Die Bäume stammen
meistens aus den einheimischen Wäldern und kommen
aus allen Land -Steilen , vorzugsweise ouS dem
Schwarzwald ; einige Wagenladungen wurden aus
Bayern und Oesterreich zugeführt . Ueber die Dauer
des BaummarkteS hat das Stadtpolizeiamt wieder
besondere Vorschriften für das Befahren der KönizS¬
straße erlassen . Des Fahren darf nur in mäßigem
Tempo geschehen.

Stuttgart,  19 . Dez . Der LebenSmittel-
markt  hat unter der Mess - mehr zu leiden , als
unter der Kälte ; die HSndlersfraucn werden in allen
Ecken und verlorenen Winkeln der Messe herumge¬
schoben und vermögen sich nicht dagegen zur Wehre
zu setzen. Die Kälte vermag man unschädlich zu
machen, wenn man sich hinlänglich mit Tüchern ver¬
sieht . An den Heuer so reich vertretenen Segen der
schönen Jahreszeit erinnern nur noch wenige Spuren.
Auffallend find getrocknete Pilze , wie Champignons,
Steinpilz , Morcheln . Drr Blumenmarkt ist sozusagen
zerstört ; nur einige Waldkräuze und Sträuße geben
Kunde von der Geschicklichkeit der Gärtnersfrauen;
einige grüne Tannen (oerschult ) in Töpfen , und viele
künstliche Blüten , nur zum Teil gut nachgemacht . An
Gemüsen nichts Neues , aber , soviel ohne Unbescheiden¬
heit wahrgenommen werden kann , genügend , um die
nächsten Bedürfnisse zu befriedigen . Nichts zu wünschen
Übrig bleibt bei den Fischen (allerdings meist Fluß¬
fische), bei dem Wildpret , bei Hausgeflügel u . dgl.
Schöne Gänse zu empfehlen , weil nicht gestopft,
sondern reichlich gefüttert . (Schw . M )

Fellbach,  18 . Dez . Ja den letzten Tagen
ist auf unserer Ebene Freund „Lampe*  gehörig zu
Leibe gegangen worden . Bei zwei Treibjagden wurden
zusammen 644 Stück erlegt , und zwar auf der
Schmiden « Markung 402 , auf der angrenzenden
hiesigen 242.

Reutlingen,  18 . Dez . Auf dem hiesigen
Marktplatz fand  letzte Woche eine in Gomaringen
wohnhafte Arbeiterfrau einPaketmit25Hund «rt-
markscheinen,  welche » sie, ohne ihren Name«
zu nennen , der Polizei übergeben ließ . Bis jetzt
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ist der Eigentümer des Geldes nicht bekannt . Es
wäre zu wünschen , daß der uneigennützigen Redlich¬
keit der wackeren Frau eine angemessene Belohnung
zu teil würde.

Kirchheim  u . T ., 18 . Dez . Bahnwärter
Jud entdeckte gestern früh vor Einfahrt deS von
Oberlenningen 7 Uhr 3b Min . fälligen P " sonenzugS,
daß die Weiche am neuen Postgebäude von bübischer
Hand falsch gestellt  war , sodaß der Zug
statt auf das erste auf das zweit « Geleise eingefahren
wäre . Äuf letzterem wäre alsdann der P -rsonenzug
gestanoen , welcher 7 Uhr 24 Min . von Plochingen
«intrifft und 7 Uhr 30 Min . sein« Fahrt nach Ober¬
lenningen fortsetzt ; somit hätte unbedingt ein Zu¬
sammenstoß beider Züge stattfinden müssen , der , in
seinen Folgen unberechenbar , durch die Wachsamkeit
deS Bahnwärters glücklicherweise verhindert worden
ist . Der Thäter muß mit der Behandlung der Weiche,
die übrigens verschlossen war , vertraut sein, und es
ist nur zu wünschen , daß dessen Entdeckung gelingt.

Hall,  17 . Dezbr . Am 14 . ds . stand der 34
Jahre alte , ledig « Zwiebackbäcker Georg Wild  von
Wecklieden , hiesigen Oberamts , wegen Brandstif¬
tung  vor dem Schwurgericht . Der Angeklagte be¬
wohn « mit seiner Mutier ein kleines Doppelhaus in
Weckricden ; jedoch war das Stübchen , das der Mutter
als Wohnung diente , von den Räumlichkeiten des
Angeklagten vollständig abgeschlossen, weil er mit ihr
im Unfrieden lebte . Am Sonntag den 33 . Juli
d . I . trat der Angeklagte eine angebliche Geschäfts¬
reise nach Berlin an , und an demselben Abend brach
in der verschlossenen Kammer in seiner Wohnung
Feuer aus und legte das ganze Gebäude in Asche.
Der Ort , sowie die Art und Weise dis Ausbruchs
deS Feuers ließen darauf schließen, daß dasselbe von
dem Angeklagten selbst gelegt worden war , weihalb
nach ihm gefahndet und er denn auch in Dresden
festgenommen wurde . Weitere Verdachtsgründs waren
insbesondere auch viele Aeußrrungen des Angeklagten,
welche keinen Zweifel darüber ließ ;», daß es ihm
recht wäre , wenn seine in schlechtem Zustande sich be¬
findlichen Gebäulichkeiten abbrennen würden ; dabei
hatte er sein geringes Mobilar übermäßig hoch ver¬
sichert . Trotz vieler erdrückender Beweise leugnete
der Angeklagte die That , so daß 38 Zeugen und 4
Sachverständige beigezogen werden mußten . Die Ge¬
schworenen bejahten di« einzige Schuldfrage , und
der Angeklagte wurde demgemäß neben dem Verluste
der Ehrenrechte auf 10 Jahre zu der Zuchthausstrafe
von 4 Jahren und 6 Monaten verurteilt , wovon 3
Monate Untersuchungshaft in Abzug kommen.

Ebingen,  19 . Dezbr . Von hier reisen in
den nächsten Tagen 3 Männer nach Transvaal ab,
welche bei den Buren Kriegsdienst ihun wollen und
bereits für dieselben angeworben sind.

Mengen,  13 . Dez Wie zu erwarten war,
erfreute sich der heutige Viehmarkt  einrs starken
Verkehrs . Die Zufuhr von Vieh betrug 560 Stck .,
worunter 31 Zuchrfarren . Es wurde V' von dem
Vieh verkauft sei gedrückten Preisen . Händler waren
sehr viel am Platze , wodurch das ganze Geschäft be¬
einflußt wurde . Nach schönem trächtigem und jungem
Vieh herrschte namhafte Nachfrage . ES wurden 8
Viehwagen auf dem Bahnhof hier eingeladcn . Zu

wünschen wäre eS, wenn die Maul - und Klauenseuche
sich durch den Markt hierorts nicht fühlbar machte.
Eeuchekrankes , resp . verdächtiges Vieh wurde keines
bei der tierärztlichen Kontrolle angetroffen . — Dem
Schweinemarkt  waren ca . 350 Stück zugeführt
worden , die sämmtlich bei lebhaftem Handel bis vor¬
mittags 10 Uhr verkauft waren . Die Preise für das
Paar Milchschweine schwankten zwischen 33 — 43

Unter fischbach,  19 . Dez . Letzten Sams¬
tag verunglückte ein 7jähriges Mädchen beim Schlitten¬
fahren dadurch , daß eS sich, wie man sonst auch
häufig si.ht , mit dem Kopf nach vorne auf den
Schlitten legte und mit aller Gewalt gegen einen
Baum fuhr . Durch den Hinteren Teil des SitzbretteS
eihielt das Kind einen solchen Stoß auf den Unter¬
leib, daß eS gestern an einer inneren Verletzung starb.

Pforzheim,  19 . Dezbr . Heute morgen
gegen 9 Uhr wurde die Familie des Schuhmachers
Dabroi,  der Vater , dessen verhiirateter Sohn,
Frau und Kind betäubt in den Betten auf-
gefunden.  Der alte Dabroi war bereits tot.
Von der Straße war GaS infolge eines Rohrbruchs
in das Haus eingedrungen . Im vorigen Jahr war
im NebenhauS in derselben Straße ebenfalls durch
Rohrbruch ein gleiches Unglück passiert , welches eben¬
falls ein Menschenleben forderte . Die Bewohner der
Caiwerstraße sind in großer Aufregung . Die Leitung
dortselbst liegt zu nahe an der Erdoberfläche und ist
der Kälte und dem Druck von oben in einer Weise
ouSgesetzt, die zu Rohrbiüchen und zu dem nun schon
zum zweitenmal geschehenen Unglück führen mußte.

Berlin,  18 . Dez . Das Zustandekommen
der F l o tte n v or la ge gilt in unterrichteten
Kreisen so gut wie gesichert. Eine Mehrheit , die sich
aus den Konservativen , den National !iberalm , der
Freisinnigen Vereinigung und einem Teil des Zen¬
trums zusammensetzt , ist gewillt , einem Entwurf
zuzupimmen , welcher dar EtatSrecht deS Reichstags
nicht beschränken wird.

— Wie der „ Figaro " aus Rom meldet , soll
auf Anordnung des Papstes  in allen katholischen
Kirchen der Welt um Mitternacht deS 31 . Dezember
zum Beginn deS Jahres 1900 eia Gottesdienst ab¬
gehalten werden.

Brüssel,  19 . Dez . Präsident Krüger erließ
eine Proklan alion , in welcher die Kapholländer auf-
gefordert werden , die Unabhängigkeit aller
Kapländer zu erklären.

London,  19 . Dez . Nach der Birmingham
Post drückte Kaiser Wilhelm  in einer spezielle»
Mitteilung an die Königin Victoria  dieser seine
große Bewunderung über die von den englischen
Truppen bewiesenen Eigenschaften aus und fügte die
Hoffnung hinzu , daß die britischen Waffen Erfolg
haben möchten . Die Mitteilung , welche ein privates
Dokument ist, wurde besonders durch den Kummer
der Königin veranlaßt , womit sie den Verlust so vieler
Menschenleben auinahm . Der Bi mingham Post muß
die Verantwortung kür die Wahrheit dieser Meldung
überlassen bleiben.

London,  19 . Dez . Minister Goschen sagte
in einer Rede , die er im hiesigen Freiwilligen Haupt-

Quartier hielt , die Freiwilligen dürften sich noch
wertvoll erweisen bei den Operationen in Südafrika,
welche was auch kommen möge , erfolgreich zu Ende
geführt werden müßten . Ec spreche nicht als Alarmist,
aber die Bemannung eines jeden Kriegsschiffes müsse
für alle Eventualitäten bereit sein.

London,  19 . Dez . Dem Daily Chronicle
wird aus Ladysmtth berichtet , daß das Bombardement
fortdauere , aber keine Wirkung habe . Die Buren
hätten sich sowohl nördlich wie südlich von der Stadt
verschanzt.

London,  19 . Dez . Ein Telegramm aus
Nauwpv ' t an die Daily Mail berichtet , daß gestern
die Buren 3 Geschütze auf der Wal -Kopje aufgefiellt
haben . Die Engländer mußten sich zurückzichen , da
ihre Geschütze nicht soweit reichen.

London,  19 . Dez . Die „Times " berichten
vom Modder - River:  Eine Ballonmeldung
besagt , die Buren schlagen ein Lager bei Brownsfurt,
8 Meilen aufwärts vom Modder River auf . DaS
Vorposten -System der Buren ist vollkommen und ge¬
währt einen undurchdringlichen Schleier für ihr « Be¬
wegungen . Die allgemeine Meinung giht dahin , daß
sie die Belagerung von Kimberlcy aufgeben und
Vorräte von Jocobsthol nach Kronstadt schaffen wollen.
Sämtliche Blätter drücken lebhafte Befriedigung über
die Maßnahmen der Regierung aus . Die prahler¬
ischen PH '.äsen werden durch ernste Anerkennung de«
Gefahr und der teilweise gemachten Fehler glatt ge¬
macht . Der Wunsch nach Strafe für die schuldigen
Ratgeber wird angedeutet , aber bis nach der Rettung
des Vaterlandes verschoben . Man überwindet alle
Niedergeschlagenheit über Buller ' s enormen Verluste,
welche dessen Niederlage als noch entscheidender hin¬
stellen . Die Eifersüchteleien zwischen regulären und
irregulären Truppen sind betrübend . Verschiedene
Freiwilligen -Regiminter haben der Regierung ihre
Dienste zur Verfügung gestellt . Dir Stabsquartiere
der Volontäre sind von Freiwilligen vollständig über¬
schwemmt . Das Unglück hat England nicht nieder¬
gedrückt, sondern angestachelt.

Das Kamrrr vorr Transvaal.
In heiliger Entrüstung , tapf 're Buren
Schlugt ' Ihr einst „Jamesons und Consorteu"

Angriff ab.
Die schon gegraben Eurer Freiheit Grab.
Und wieder nah 'n die gottsvcrgkss ' nen Kreaturen ? !
Nun stolz« Freiheitsflagge w >he!
Stürz mutig Dich dem Erbfeind zu!
Es gilt die Freiheit ! — Söldner weiche!
Der Bur weicht nicht ! Er schafft sich Ruh.

So flatt ' re stolzes Bonner von Transvaal
In Deiner Farben Viereohl weit ins Land
ES si .kt die gott ' svergiff ' ne Hand
Die «8 bedroht ' mit blonkgezücktem Stahl
Flattre stolze Fieiheilsflaage!
Flatt ' ie über Berg und Thal!
Wecke Jubel aller Orten
Stolze Flagge von Transvaal!

§ . U., 6»Iv.

MtltHe ßfkarwwüÄMM

NlMtllckklllllg von Mßknbanarbkltkn
im Hbercrmisbezirk Kakw.

Die Arbeiten zu der Verbesserung der Staatsstraße Nr . 108 , Pforz¬
heim- Calw , zwischen der Stadt und dem oberen Bad in Liebenzell, werden
im Wege der Submission nach Maßgabe der durch Verfügung der K. Ministerien
deS Innern und der Finanzen vom 19 . April 1888 in Betriff der Vergebung
von Leistungen und Lieferungen in den Departements des Innern und der
Finanz n festgesitzun Bestimmungen (Beilage zu Nr . 26 des Gewerbeblatts aus
Württemberg vom 34 . Juni 1888 ) verliehen werden . Vergl . auch den Erlaß
der Ministeriums des Innern vom 29 . Januar 1897 Nr . 13 540 9 " Amtsblatt
Nr . 4 vom 13 . Februar 1897 S . 31.

ES sind veranschlagt:
I. Erd - uvd Planiernngsarbeite » . . Mk. 1200

H. Chaussieruvgsarbeiten . . . . . Mk . 3400 .—,
Hk. Maurer - «ud Steiuhauerarbeiteo . Mk. 1780 —,
IV. Pflasterarbeit . . . . . . . . Mk. 40 - ,

zus. Mt .
Von dem Kostenvoranschlage , den Zeichnungen und Accordsbedingungen kann

bei der Stratzenbao -Jnsprktioo Calw Einsicht genommen werden.
D »ej nigrn , welche zu Uebernahme obiger Ai beiten geneigt find, haben ihre

noch Prozenten deS KostenvoranschlagS auszudrückenden Angebote schriftlich, ver¬
siegelt , auf der Abrisse genau als „Angebot für die Straßenbau -Arbeiten im
OberamtSbizirk Calw " bezeichnet, längstens bis

2. Januar 1000 , vormittags 10 Uhr,
bei der Straßenbau Inspektion in Calw pouotrei einzurcrchen, worauf eine
Stunde später die urkundliche Eröffnung der Angebote , welcher auch die Sub¬
mittenten anwohnen können , daselbst vorgenommen werden wird.

Die Bewerber bleiben an ihre Angebote bis zum Zuschläge , welcher übrigens
in Bälde erfolgen wird , gebunden.

Es werden nun tüchtige , kautionsfähige Unternehmer eingcladen , sich unter
Beilegung ihrer Zeugnisse über Befähigung und Vermögen um obige Arbeiten zu

bewerben.
Calw , den 30. Dezember 1899.

K. Straßenbau-Irispeklion.
Schab.

Bekanntmachung.
NcujahrswunschenthcbunMarten

werden für Personen , welche von den üblichen Glückwünschen zum neuen Jahr
entbunden fein wollen , auch in diesem Jahr gegen Entrichiung eines Geldbetrag-
von mindestens 1 ausgegeben . Diejenigen , welche eine solche Karte erwerben,
bringen durch Lösung der Karte ihre Gratulation dar und verzichten ihrerseits
auf Besuche vnd schriftliche Beglückwünschungen . Die Namen der Kartenabmhmer
wert » » rechtzeitig vciöff nilicht . Im Hinblick darauf , daß die Einrichtung allge¬
mein als zweckmäßig anerkannt wird und die erzielten Einnahmen den Armen der
hiesigen Stadt zu gute kommen , richten wir an alle Stände die Bitte um zahl¬
reiche Beteiligung.

Calw , den 30. Dezember 1899.
Warnens öer HrtsarrnenbeHövöe:

die Vorstände:
Dekan Stadischultheiß

RooS . Haffner.

Karten find zu lösen bei Stiftungspfleger Bob.
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Jnvaliditäts- und Altersversicherung.
Die Versicherten, welche QuittunaSkarten aufbewahren, werden auf die

Bekanntmachung im Wochenblatt Nr. 148 hingewüsen und aufgefordert, die in
ihren Händen befindlichen, in den Jahren 1896 und 1897 ausgestellten Quittungi-
karten noch vor dem Ablauf de« JahreS 1899 der Unterzeichneten Stelle zum
Umtausch zu übergeben zu Vermeidung der Ungültigkeit.

Calw , den 20. Dezember 1899.
Grtsbchiirde für die Weitttoerfichttililg.

Haffner.

Liebeuzell.

Verkauf
einer

Eisenwaren- und Beschlägfabrik
mit Wasserkraft.

Aus der Nachlabsache deS verst. Wilhelm Giißler » gcw. Fabrikanten
hier, wird aus freien Stücken nachstehend«Liegenschaft unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen am

Donnerstag , den 21. Dezember ds. Js,
nachmittags 2 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich verkauft und zwar:
ein Sstock. Fabrikgebäude mit Magazinen, ein 2stock. Wohnhaus mit Anbau
und Hofraum im Gesamlnuß von 12 o. 95 gm.

Ferner Gemüse-, Gras- und Baumgarten beim Fabrikanwesen im
Meßgehalt von zus. 26 a 40 gm.
Mit dem Fabrikanwese« , auf welchem eine wertvolle Wasser¬

kraft ruht , werde« auch ein großes Lager in Roheise« «ud fertiger
Beschlägware« , sowie die zu einer Beschlägfabrik gehörenden und
vorhandenen Maschinen mttverkanft.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 15. Dezember 1899.

Ratsschreiberei:
Mäulen.

Privat-Anzeigen.

Unsere
Weihnachtsfeier

verbunden mit
Galttunttlosiivg, Theater und komischen AuMrullgeu,

findet am Stephansfeiertag . den 2«. d. M , imI . Treiß 'schen Saale statt.
Die oerrhrl. Mitglieder mit ihren Angehörigen sind freundlichst eingeladen.

Anfang abends V Uhr.
Nichtmitglieder haben keinen Zutritt

Der Ausschuß.

Nerem für Hmöllp. «. AMchkillmde.
Zu der am Samstag , den SS. Dezbr., abends 7 '/- Uhr, flattfindenden

LhriftHunmfeieu
im „Bad Ho  f*, ladet die verehr!. Mitglieder, sowie Freunde und Gönner der
Sache freundl. ein

öev Ausschuß.
Zu unserer

Meitinactitgseier
am DtenStag, den 86 . Dez. (St ' phansfeiertag ) , nachmittags S Uhr,
laden wir sämtliche Kameraden mit Familie zu Kreuzberger  z . Sternen ein.

Die Kanipfqknossensckast Be?. Calw.
Per Aorstaud : Vsbvn.

üS8vdL1t8-LlllpledIvllK.
Mache einem werten Publikum die ergebene Mitteilung, daß ich das lang¬

jährige Ladengeschäft meines verst. Vaters Hch. Tierlamm käuflich erworben
habe und weitersühre, und bitte, das seitherige Vertrauen auch auf mich über¬
gehen zu lassen.

Zugleich bringe in empfehlende Erinnerung eine schöne Auswahl in:
Predigt-. Gebet- u«d Gesangbücher« . Geschäfts- u«d
Schreibbüchrr. Kochbücher. Schulbücher, Kildrrbücher.

Vergißmeinnicht » Albums . Cassetten. Krippen,
sowie sämtliche Schreibmaterialien.

Um geneigten Zuspruch bittet
achtungsvoll

Dürr geb. Dierlamm.

Heute Donnerstag , den S1. Dezember (ThomaS-
feiertag) , halte ich

UetrelruM
und lade hiezu freundlich ein

/lllolf Legier.
Atthengstett.

Donnerstag , de« 2t . Dez. Ghomasfeierlag),Mvtrvl8vppv
bei hochfeinem Bockbier.

Heinrich Ueter?. Kost.

kallvrama voll Valv
in Vhotagrnphiedruck

Größe 28 auf 63 em L 1.50
fein eingerahmt ä ^ 5.—

Gmrt Heorgii ..

Lhri§tbaum§chmuck
in reicher Auswahl,

Ktcrs fruchte , Mvittantkugetn , Werten
bei ganzen Schachteln äußerst billig,

Gnget , Stevne , Lametta u . s. w,
Fichterhaltkr und Lichter

empfiehlt

Lin überrasebsväes, nütrllcbes anL boebivteresssatss

i'il>n:t<ltt t̂io>itsuiili

sivä eiiiiZs ^usvablpaokote von

Ueberaus rweeLmLs-ixo «iruppierun̂ f̂ osetrl, Assebütrt), ässiralb
« i, , . . . ,»I»» » I » « >>«t » für feäsn Ibeekronuä.

.L 2.20, 2.80. 3.40, 4 — mnl 5.— pr. ? kuuä,

^ .llsLuvsrLaiiF Für ^ Dki »üer « r.

r-
Y-:

:o

rr

r-»

kV

s

Jimmer-Dekorationen
in modernster Ausführung, Arrangements von Grtler-

und Mand-Dekorationen. Rouleaur. Stores.
Vorhängen» Draperien, Portieren . Staffeleie«.

präpar. Klattpfianzen. Vorlage«. Felle rtr.
Reichhaltiges Lager in

Pslfteriusbelu
aller Art aus bestem Material gearbeitet. Neuheit:
Patent Bettsopkia , Unteum" mit einem Handgriff ver¬
wandelbar. Streckfauteuit , jede Lage des Körpers selbstthätig
annehmend. Zusammenlegbare Mctallbettstellen für Er¬
wachseneu. Kinder. Amerik. Stahlsprungfeder -Malratze « ,
eigene maschinelle Einrichtung zur Herstellung derselben, in jeder
Größe. Lk' fsen und Auflegematratze « verschiedenster Art
empfiehlt bestens

K. Villmsier,
tkrrlinIioOtrass «. Dvlexdoii Zki». 15.

SS

rr8

sr

kegenschirme
in großer Aucwahl, aus bestem Stoff ur.d in hübscher Aus¬
stattung, AM ' auch für Kinder. 'ML sind neu eingetroffen
und empfthlcn wir solche in jeder Preislage.

Geschwister Denschle.
Sb Ueberziehe« «ad reparieren wird billigst besorgt. "MS



- 766

.ZIIxLZMZK
Vuckksn l̂ung, k̂ spisr- un<I 6 slsnt«riswsrsn,-Ol — 1- - -

empüöklt iu gnosssi » ^.U8rvadi und nu dUNigvn kreisen:

kklllk ? LPI6r -Ll188tMlIZ6II und Lg,88ktt .6ll
in sIsALllteu ? aekullKSll, xlatt nnä vsrriert.

Hlbuips Zvilsn Ißnl
in ^rossartixer ^ 'usvabl.

8ekrsidmappsn , Kavkdüvdar, Kovlirsraptdücksi-.

K68LHA-, KM - und PMiMedtzl '.

Poesie - , Ig -As - rl . I 'rsmäsiidÄ .vlisr ',

^uZsudsodrikisv, Romans, I-̂ risods V/srko, Llassiirsr.

LekllI- u. I. vkrbüokor, /ltlantsn u. Ksrtsn.

^ülul ^ i'üklie, Itampeli^eilirmk.

OrZysssläs . LlinnsQpLpisi ' n.

iMockelUvrlrsrteii , SUckvrkvxs»

Lxlöle . Llläsr 'büeLsr.
p» i»l»«nsvkavl,t « lii , p«0 « i»lrs »stvn.

Itslenäer jeder üri.
Llrrl - ruicl 2si6lui6r >.-^ .rtLs1.

kaxlsrs unä Louvsrts , Lokrklbutönsilisn.
VTsiknLoktsLrixxsn und Rngsl.

Soimellsts Lssorxunx aller Iltterariseben Leckürfnisss:
2 «itsekritteo , LUeker, Werks sie . odns kortoLUsoblax.

OlL3x >1iOw § i'3 .xdisii , vlLytiÄUisQ
(Lnsiebtsn van Oal'v uncl BinKSASnä.)

LodwueL-, Lrdsits -. kdotograxdis- und Slaskastsn.

vrsjtkjliM8pi6§6l.
iksnlisoduk-, Oravatlvn-, Kragen- u. Issvtivnfuoii-

Kastsn.
LoLrsid - und O -sIdLASssttsu ..

8ni » Fkesi :k « rsnvn aus Kuss , Netail und Olas.

jiippzscken.
pkologi -spliisi ' skinsn u . - StSnNsn.

^Lodrsid- und ? intsn2SUZö, IiösokroUsn.

LrlekTv » Kei ».

LQLrsidiints ^lL § 6ii.

IlSäsr ^ Lrsi ». :

Oixurrenstuis , Lrisk - und Lunirnotentusoden,
Oeldbsutel , VisitsllkartentLsedoksn , ^ eeessairss.

l 'ssoksnkLmms u. - Spiegel.

dg -xLussisolis ^Varsu:

LÄsteden , DtnA r̂en , V̂undwüppoiisn.

Kv8Mt 8- Md kopisi'büekk?, SWillklillLDkll.
kliedsrisge

äer KesvNUktsbädlsrkitkrik von LbsrbarL Votssr
in Stattxart -iu Orixinaltabrikprsisen.

W 6 iilN 3 .et -»tl <L>.rt 6 N , ^ 6 Uj 3 .tlk' 8 l<Lrt 6 N.

Eine größere Partie

Lodenjuppen, Ueberzieher
und Mäntel

verkauft so lange Borrat außerordentlich billig

kr. Vetrel, Badgasse.

^ilkelm k 'rank , 8slrgg88e
empfiehlt sein gut so ticrtcs

Korbwarenlager
bei billigsten Preisen.

>8

Z « Wtil>» ll!>t§osil >eikti
empfehle besten- : »

Cravatte », Krage», Vorhemde«, Marrchette»,
Handschuhe, Hosenträger , Portemonnaies,

Manchettenknöpse, Schüler- «nd Civilmützen,
in größter Auswahl zu den billigsten Preisen.

Zakob Kcrpsev,
vadstraße 37S.

Telephon Nr. S.

Empfehle einem hiesigen und aus¬
wärtigen Publikum m-in Lager in allen
Sorten

Cigarren,
sowohl in Kistchen als auch in Packeten
25 Stück enthaltend.

Christ . Wiedmaier,
Cigarrenhandlung,

_ _ Borstadt.
Druck und Verlag der A. Oelschläger 'säen Buchdruckerri. Verantwortlichi Paul Adolfs

Ueudulach.

Einladung.
Alle im Jahr 1859 G -borene

des Bezirks we den auf Ttephans-
feiertag , mittag « 1 Uhr , zu einer
gesrlllgm Zusammenkunft ins Gast¬
haus z. Lamm  freundlichst einge¬
laden.

Mehrere Altersgenosse « .

MMeke XLdve
in bester Ausführung.

Zahnoperationen.
Mombiere«.

Schonendste Behandlung.

I. . IMs ^ i-IioGsn,
Reiß 'S Nachfolger.

Reinen selbstgebraunte«

TreßerbraMtVem

Feinstes Stuttgarter

FrWkM
Pr . Stück 80 Pfg .,

zu haben bei
^oks IMinrlvi »« !»,--

VeidllLkIitsßksedsM
empfehle:

verschiedene seine Fiqueure, -iv.
Nnuschesseuzkn: Orange-,

Erdbeer-, Auaaas-, Ratweiu-,
Schlummer- und Zchwed. Punsch.

Ferner empfehle:

Sackartikel, feine Basier Sonig-
lebkuchea, verschiedenes Weih-
vachts-Koasekt, prima Kchuitzbrot.

Lar! Zeknaukker,
Aonditorei 6c Lafö.

Calw.
Erlaube mir mein Lager in

Herren- und
KnsbrnsnMgen»

Kinderanzngche « , Ueberzieher » ,
!Lodenjuppe « , einzelne « Hose « re.
bei äußerst billigen Preisen höflichst in
empfehlendeErinnerung zu bringen.

kisong Nivmlv,
Herrenkleidergeschäft

Kronengaffe. *

Feims Slhnitzbrot
«nd Kleinbackwerk

empfiehlt
p » uk viii ' Irlisi 'NI

beim Rößle.

hat zu verkaufen
C . Wiebenrath,

llüfermstc.

Mich
ist zu haben

in der Schwane.
Zur beoorstrhrnden Verbrauchszeit

«mpfeiste täglich frische

Griinminklkr und Stuttgarter

Preßhefe.
I . kivlining,

Bäcker.

Fehrlings -Gchch.
Junge Leute, welche das Zufammen-

srtzen von Taschenuhren erlernen wollen,
werden bei kurzer Leh zeit unter günstigen
Bedingungen sofort angenommen.

Näh r s im Compt. d. BI.

Möttlingen.
Mein grauroter

wolfsspltzer
(kleine Rasse) hat sich
verlanfen.

Abzuzebrn gegen Belohnung b :i
Lehrer Hauß.

Wohnungs -Mielverträge
find zê haben in der Druckereid. Bl.

in italw. Hiezu 1 Beilage.
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